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Zusammenfassung Im Rahmen des Konjunktur-Pakets 11 beteiligt sich der 
Bund mit Finanzhilfen an der Lärmsanierung kommunaler Straßen. Grund­
lagen für die Förderung ist das "Gesetz zur Umsetzung von Zukunfts· 
investitionen der Kommunen und Länder". Nach diesem Gesetz werden 
Investitionen im Bereich der kommunalen Straßen ausdrücklich auf Maß· 
nahmen des Lärmschutzes beschränkt. In jedem Einzelfall muss die Lärm­
situation verbessert werden und diese Verbesserung möglichst konkret dar­
gelegt werden. Problematisch ist aber, dass es derzeit keine Straßen­
oberflächen gibt, denen eine lärmmindernde Wirkung bei innerorts üb­
lichen Geschwindigkeiten zugewiesen ist. Geeignete Messverfahren zur 
Bestimmung der Minderungspegel stehen bereits zur Verfügung. An Ver­
fahren zur Bewertung und Klassifizierung von StraßenOberflächen wird der­
zeit noch gearbeitet. Gleichwohl sind bereits vielversprechende Straßen­
oberflächen bekannt, die vermutlich als lärmarm (Minderung mindestens 
2 dB(A» klassifiziert werden können, wenn ein umfangreiches Mess­
programm die Klassifizierung dieser Beläge rechtfertigt. Die RLS-90 wer­
den derzeit überarbeitet. Insbesondere die Emissionsannahmen sind nach 
fast 20 Jahren veraltet und bedürfen einer Aktualisierung. Um zukünftigen 
EntwiCklungen bei der Geräuschemission Rechnung tragen zu können, soll 
in den neuen RLS statt auf eine Tabelle mit Korrekturwerten DslrO auf ein 
Verfahren verwiesen werden, mit dem neue Werte ermittelt werden kön­
nen. Dabei sollte auch eine Autteilung nach Motor- und Antriebsgeräusch 
bzw. Reifen-Fahrbahn-Geräusch sowohl von Pkw als auch von Lkw vor­
genommen werden. 

Low noise urban road surfaces - State-of-the-art 

Summary Within the scope of the economic situation package 11 the 
alliance with financial assistance takes part in the noise renovation of 
municipal streets. Bases for the support is the "Iaw of the conversion of 
future investments of the local authority districts and countries" . According 
to this law investments are limited in the area of the municipal streets 
expressly to measures of the noise prevention. In every single case the 
noise situation must be improved and this improvement is to be demon­
strated. However. it is problematic that there are currently no street sur­
faces to which a noise reduction eHect is assigned for usually urban 
speeds. Suitable measuring procedures for determining these noise 
reduction eHects are already available. The work on procedures for the 
assessment and classification of the noise from street surfaces is still 
ongoing. Anyhow promising street surfaces are already known which can 
be presumably classed as noise reduced (decrease of at least 2 dB(A» if 
an extensive measuring programme justifies the classification of these 
layers. RLS-90 are reworked currently. In particular the issue emission has 
become outdated after nearly 20 years and need an actualisation. To be 
able to take into account future developments with the noise issue. the 
lable with correction values DStrQ should be replaced by a pracedure wlth 
wh ich new values can be determined. Besides. a subdivision should be 
also carried out for engine noise and tyre naise by passenger cars as weil 
as by trucks. 

250 

Im Rahmen des Konjunktur-Pakets 11 beteiligt sich der Bund mit 
FinanzhiHell an der Lärmsanierung kommunaler Straßen. 

Grundlage für die Förderung ist das am 2. März verabschiedete 
"Gesetz zur Umsetzung von Zukunftsinvestitionen der Kom­
munen und Länder" (Zukunftsinvestitionsgesetz - ZuInvG) [I). 
Darin werden Investitionen im Bereich der kommunalen Straßen 
ausdrücklich auf Maßnahmen des Lärmschutzes beschränkt. Nach 
diesem Gesetz muss die Lärmsituation in jedem Einzelfall verbes­
sert und diese Verbesserung möglichst konkret dargelegt werden. 

Lirmbekämpfung im innerörtlichen Bereich kann überwiegend 
nur durch lärmmindernde Straßenoberflächen oder Schallschutz­
fenster realisiert werden. Das Errichten von Lärmschutzwänden ist 
oft aufgrund der beengten örtlichen Verhältnisse nicht möglich. 
Lärmmindernde Straßenoberflächen sind nach den "Richt­
linien für den Lärmschutz an Straßen" - RLS-90 [2; 3) solche mit 
einem negativen Korrekturwert Dsuo. Als lärmarm bezeichnet 
man Straßenoberflächen mit einer Lärmminderung von mindes­
tens 2 dB(A). 

Ausgangslage 
Nach den IU.5-90, Tabelle 4, und den sich auf die Hichtlinien be­

ziehenden "Allgemeinen Rundschreiben Straßenbau" (ARS) des 
Bundesministeriums für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung 
(BMVBS), gelten die in Tabelle 1 aufgelisteten Korrekturwerte 
Dsuo für unterschiedliche Straßenoberflächen. 

Aus dieser Zusammenstellung wird ersichtlich, dass es derzeit 
keine Straßenoberflächen gibt, denen eine lärmmindernde Wir­
kung bei innerorts üblichen Geschwindigkeiten zugewiesen ist. 

Die konkrete Ermittlung des Geräuschemissionspegels von Stra­
ßen erfolgt mit dem Verfahren der "Statistischen Vorbeifahrt" (SV) 
oder, fillls dies nicht möglich ist, mit dem Verfahren der "Kontrol­
lierten Vorbeifahrt" (KV) nach GF.5trO-92 [8; 9]. In bebauten Ge­
bieten ist die Anwendung dieser Messverfahren wegen fehlender 
Freifeldbedingungen (Voraussetzung nach GEStrO-92) allerdings 
problematisch. Die akustischen Kennwerte einer Straßenober­
fläche werden auf der Grundlage von an mehreren gleichartigen 
Stragen ermittelten Geräuschpegeln festgestellt. 

Europäische Forschung 
SILVIA sicht für "Sustainable Road Surfaces for Traffic Noise 

Control", also "Straßenoberflächen für den nachhaltigen Lärm­
schutz". oder lateinisch "Silenda Via". Es handelt sich dabei um ein 
durch das 5. EU-Forschungsrahmenprogramm gefördertes Projekt 
{IOI. In sechs Arbeitsgruppen wurden in den Jahren 2000 bis 2005 
U1l1t'r Beteiligung der Bundesanstalt für Straßenwesen (BASt) ver­
schiedene Forschungsarbeiten auf dem Gebiet der Geräuschemis­
sion von Straßenoberflächen durchgeführt. 

Ein Ergebnis dieses Projekts war ein Ansatz für ein Klassifika­
tiomsystern der akustischen Eigenschaften von Straßenober­
f1iu:hen {II; 121. Es werden zwei Verfahren ("Label") beschrieben, 
die weitgehend auf Messungen nach dem Verfahren der Statisti-
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RlS-90 [2;3J 

Straßenoberfläche 

Nicht geriffelter Gussasphalt. Asphaltbetone oder Splitt-
mastixasphalte 

Betone oder geriffelte Gussasphalte 

Pflaster mit ebener Oberfläche 

Sonstige Pflaster 

ARS 14/1991 [4J 

Straßenoberfläche 

Betone nach ZTV Beton 78 mit Stahlbesenstrich mit längsglätter 

DS1rO in dB(A) bei zulässiger 
Höchstgeschwindigkeit von 

30 km/h 40 km/h 

0 0 

1.0 1.5 
2.0 2.5 
3.0 4.5 

Straßenverkehrslärm 

~ 50 km/h 

0 

2.0 
3.0 
6.0 

Außerorts 
> 60 km/h 

+ 1.0 

Tabelle 1 Korrektur 
Dslro für unter­
schiedliche Straßen­
oberflächen. 

Asphaltbetone ::; 0/11 und Splittmastixasphalte 0/8 und 0/11 ohne Absplittung - 2.0 
ARS 512002 [5J 

Straßenoberfläche Korngröße 

Offen porige Asphaltdeckschichten der 0/11 
2. Generation. die im Neuzustand einen Hohl-
raumgehalt ~ 22 % aufweisen 

Offenporige Asphaltdeckschichten der 0/11 
2. Generation, die im Neuzustand einen Hohl-
raumgehalt ~ 22 % aufweisen 

ARS 512006 [6] 

Straßenoberfläche 

Betone nach ZTV Beton-StB 01 mit Waschbetonoberfläche 

ARS 3/2009 [7] 

Straßenoberfläche Korngröße 

Offenporige Asphaltdeckschichten der 0/8 
3. Generation, die im Neuzustand einen Hohl-
raumgehalt > 22 % aufweisen 

Offenporige Asphaltdeckschichten der 0/8 
3. Generation, die im Neuzustand einen Hohl-

raumgehalt ~ 22 % aufweisen 

Bild 1 Verfahren der Statistischen Vorbeifahrt (SPB). 
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Straßentyp Dauer Außerorts 
>60km/h 

einbahnige 4 Jahre -4.0 
Straßen 

Autobahnen 6 Jahre -4.0 

Außerorts 
>60km/h 

-2,0 

Straßentyp Dauer Außerorts 
>60 km/h 

einbahnige 8 Jahre -5,0 
Straßen 

Autobahnen 8 Jahre -5,0 

sehen Vorbeifahrt (SPB) (13) (Bild 1) und mit dem Lärmmess­
anhänger (CPX) 114) beruhen. Das CPX-Verfahren erfasst nur die 
Geräuschemission spezieller Testreifen und sollte daher nur ange­
wandt werden, wenn eine Messung an einem gleichartigen Belag 
vorliegt. der bereits mit dem SPB-Verfahren vermessen wurde. 

Das Projekt SILENCE wurde in den Jahren 2005 bis 2008 im 
Rahmen des 6. EU-Forschungsprogrammes durchgeführt. In elf 
Teilprojekten wurde unter Beteiligung der BASt an Fragen der Ge­
räuschminderung von Straße und Schiene sowie der Lärmwirkung 
geforscht [15]. Schwerpunkt dieses Projekts war die Lärmsituation 
im innerstädtischen Bereich. Grund für diese Ausrichtung war 
sicherlich die zeitliche Nähe zur Umsetzung der,Umgebungslärm­
richtlinie [16; 17). 

Ein wichtiges Ergebnis von SILENCE war die Weiterentwicklung 
und Anwendung des sog. "Backing Boards" [18J (Bild 2). Mit dem 
Backing Board ist es möglich, die Geräuschemission (von Antrieb 
und von Reifen/Fahrbahn) vorbeifahrender Fahrzeuge auch im 
innerörtlichen Bereich zu ermitteln. Nach den Erkenntnissen von 
SILENCE und ersten Erprobungen des Messverfahrens ist geplant, 
das Backing Board in die ISO-Norm zur Statistischen Vorbeifahrt 
(13) aufzunehmen. 
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Bild 2 Backing Board der BASt. 

Erkenntnisse in Deutschland 
Im Rahmen des Forschungsprojekts FE 77.488 "Verfahren zur 

Klassifizierung der Geräuschemission von Innerortsstraßen" [19J 
wurden mit dem Backing Board an 25 Straßenquerschniuen Mes­
sungen an innerörtlich gewöhnlich vorkommenden Straßenbelä­
gen aus Asphaltbeton, Spittmastixasphalt, Beton- und Kopfstein­
pflaster vorgenommen_ Aufgrund der z_ T. geringen Verkehrsstärke 
konnte nicht überall das Verfahren der Statistischen Vorbeifahrt 
[13] angewandt werden_ Für einen Relativvergleich wurde dann 
das Verfahren der Kontrollierten Vorbeifahrt in Anlehnung an die 
GEStrO-92 [8; 9] durchgeführt. 

Im Ergebnis zeigt diese Untersuchung, dass Straßen mit einer 
Oberfläche aus Asphaltbeton bei innerorts üblichen Geschwindig­
keiten um ca_ 2 dB(A) geringere Emissionspegel aufweisen als Stra­
ßen mit Oberflächen aus Splittmastixaspalt (s. Tabelle 2). Die Ur­
sache hierfür ist in den Entstehungsmechanismen des Reifen-Fahr­
bahn-Geräuschs zu suchen. Auf einer wenig texturierten Straßen­
oberfläche, wie sie beim Bau von Deckschichten aus Asphaltbeton 
entsteht, wird der Reifen weniger zu Schwingungen angeregt; die 
dadurch bedingte tiefer frequente Schallabstrahlung ist daher ge­
ring. Bei höheren Geschwindigkeiten, wie sie auf Außerortsstra­
ßen vorherrschen, mindern Straßenoberflächen aus Splittmastix­
asphalt aufgrund ihrer rauen Oberflächen das sog. Air-Pumping. 
Dabei wird Luft in dem durch Reifen und Fahrbahn gebildeten Zwi­
schenraum komprimiert und entweicht beim Überrollen des Rei­
fens mit einem hOChfrequenten Zisch-Geräusch. 

Eigene Messungen an Straßenoberflächen aus Dünnschicht im 
Heißeinbau (DSH) und dem sog. IIDüsseldorfer Asphalt" erweitern 

die Palette der potenzielllärmmindernden Beläge. Ein größer auf­
gelegtes Messprogramm nach dem Vorbild der Schweiz zur Klassi­
fizierung dieser Beläge ist dringend erforderlich [25]. 

Ausblick 
Es besteht akuter Handlungsbedarf zur Festlegung der akus­

tischen Eigenschaften von Straßenoberflächen im innerorts üb­
lichen Geschwindigkeitsbereich. Geeignete Messverfahren zur Be­
stimmung der Minderungspegel stehen bereits zur Verfügung. An 
Verfahren zur Bewertung und Klassifizierung von Straßenober­
flächen wird derzeit gearbeitet. Dazu wurde, ausgehend von Akti­
vitäten nach der Beendigung des EU-Projekts SILVIA, zur Verbrei­
tung der erarbeiteten Ergebnisse in den neuen Mitgliedstaaten der 
EU (EU-Projekt INQUEST), eine Arbeitsgruppe zur Klassifizierung 
der Geräuschemission von Straßenoberflächen, die "Noise Classi­
fication Advisory Groupe - NCAG" gebildet. Zukünftig soll diese 
Arbeit im Rahmen der CEN-Normung erfolgen. 

Die RLS-90 werden derzeit überarbeitet. Insbesondere die Emis­
sionsannahmen sind nach fast 20 Jahren veraltet und bedürfen 
einer Aktualisierung. So zeigen Vergleiche mit anderen Verfahren 
der Lärmprognose an Straßen, dass die Geräuschemission von Lkw 
vor allem bei niedrigen Geschwindigkeiten mittlerweile zu hoch 
angesetzt ist [26J. Aufgrund des Trends zu breiteren Reifen und stär­
keren Motoren ist hingegen der Geräuschpegel von Pkw bei hohen 
Geschwindigkeiten angestiegen [27J. 

Durch die wachsende Verbreitung von Hybrid- oder Elektro­
Fahrzeugen ist aber in der Zukunft auch im Pkw-Bereich mit fallen­
den Geräuschemissionspegeln zu rechnen. Um diesen Entwick­
lungen Rechnung tragen zu können, soll in den neuen RLS statt 
einer Tabelle mit Korrekturwerten DStrO auf ein Verfahren verwie­
sen werden, mit dem neue Werte ermittelt werden können. Dabei 
sollte, ähnlich wie in der neuen französischen Vorschrift [28), eine 
Auf teilung nach Motor- und Antriebsgeräusch bzw. Reifen-Fahr­
bahn-Geräusch vorgenommen werden. Ähnlich wie heute schon 
bei den Emissionspegeln von Flugzeugen [29) könnten dann mit 
diesem Verfahren ermittelte aktuelle akustische Kennwerte für die 
Berechnung von Immissionswerten zur Verfügung gestellt wer­
den_ 

DrAng. Wolfram Bartolomaeus, 
Bundesanstalt für Straßenwesen, 
Bergisch Gladbach. 

Straßenoberfläche DL in dB(A) bei zulässiger Höchstgeschwindigkeit von Tabelle Z: Poten­
ziale der Lärmmin­
derungen DL für 
innerörtliche 
Straßenoberflächen. 

30 km/h 40 km/h 50 km/h 80 km/h 
Splittmastixasphalte (SMA) (19) -1 -1 -1 
Dünnschicht im Kalteinbau (DSK) [19] 
lärmarme Splittmastixasphalte (SMA LA) -2 bis -3 -4 
[20; 21] 
Asphaltbetone für Deckschichten (AC) -4 -3 -3 
(19) 

Dünnschicht im Heißeinbau (DSH) -4 bis-5 
[22,23] 

"Düsseldorfer Asphalt" (LOA 50) -7 bIs -8 
[24] 
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